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(54) BALLENPRESSE

(57) Bei einer Ballenpresse (1) zur Verdichtung von
Kartons, Laub, Gras oder sonstigem verdichtbarem Ab-
fallmaterial (2),
bestehend aus:
- einem Ballenpressengehäuse (3) mit vier Seitenwän-
den (4, 5, 6, 7) und einem auf einem Untergrund (9) auf-
liegenden Boden (8), durch die ein Pressraum (10) im
Inneren des Ballenpressengehäuses (3) ummantelt ist,
- einem in dem Inneren des Pressraums (10) axial ver-
fahrbar gelagerten Pressstempel (11), der in den Press-
raum (10) eintaucht und das dort eingefüllte Abfallmate-
rial (2) verdichtet,
- einer Einfüllöffnung (12), die in einer der vier Seiten-
wände (4) vorgesehen ist und durch die das zu verdich-
tende Abfallmaterial (2) in den Pressraum (10) einfüllbar
ist,
- und aus einer Trichterklappe (14), die drehbar nach Art
eines Scharniers (13) unterhalb der Einfüllöffnung (12)
an der Seitenwand (4) gelagert ist,

soll der Entnahmevorgang des umreiften Ballens (15)
aus dem Pressraum (10) der Ballenpresse (1) und der
Befüllvorgang des Pressraums (10) unabhängig vonein-
ander ausgeführt werden können und durch ein entspre-
chendes Befüllen und Entnehmen eine möglichst gerin-
ge Stillstandszeit für die Ballenpresse (1) erreicht sein.
Dies ist dadurch gewährleistet, dass die Einfüllöffnung
(12) in einer der Seitenwände (4) und eine Entnahme-
öffnung (22) in einer dazu benachbarten Seitenwand (5,
6 oder 7) vorgesehen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Ballenpres-
se zur Verdichtung von Kartons, Laub, Gras oder sons-
tigen verdichtbarem Abfallmaterial nach dem Oberbegriff
des Patentanspruches.
[0002] Durch die DE 102 51 516 B4 ist eine Ballen-
presse bekannt geworden, die einen vertikal ausgerich-
teten Pressraum aufweist. Der Pressstempel bewegt
sich demnach axial und vertikal innerhalb des Press-
raums und verdichtet das dort eingefüllte Abfallmaterial.
An einer der vier Seitenwände des Ballenpressengehäu-
ses ist eine Einfüllöffnung vorgesehen, durch die das zu
verdichtende Abfallmaterial in den Pressraum eingewor-
fen oder eingeschoben werden kann.
[0003] Das Abfallmaterial ist üblicherweise in einem
verfahrbaren Abfallbehälter eingesammelt, sodass der
Abfallbehälter mithilfe einer Hub-Kipp-Einrichtung zu-
nächst angehoben und anschließend in Richtung der
Einfüllöffnung zu verschwenken ist, um das Abfallmate-
rial aus dem Abfallbehälter in den Pressraum zu beför-
dern. Der Abfallbehälter ist folglich an die Hub-Kipp-Ein-
richtung anzukoppeln, die an der mit der Einfüllöffnung
ausgestatteten Seitenwand des Ballenpressengehäu-
ses angebracht ist.
[0004] Zudem ist die mit der Einfüllöffnung versehene
Seitenwand an dem Ballenpressengehäuse ver-
schwenkbar gelagert, sodass diese den Pressraum teil-
weise freigibt. Das zu verdichtende Abfallmaterial wird
demnach zunächst durch den Pressstempel verdichtet
und sobald die entsprechend gewünschte Größe des
verdichteten Materials erreicht ist, ist dieses mittels einer
Drahtschlinge zu umreifen, um zu verhindern, dass die
losen Bestandteile des Abfallmaterials nach Verlassen
des Pressraums auseinanderfallen, sondern fest mitein-
ander verbunden sind. Nachdem ein derart umreifter Bal-
len innerhalb des Pressraums erzeugt ist, kann die Sei-
tenwand mit der Einlassöffnung ausgeschwenkt werden,
um den umreiften Ballen aus dem Pressraum zu entneh-
men.
[0005] An der Außenseite der als Tür dienenden Sei-
tenwand ist demnach die Hub-Kipp-Einrichtung ange-
bracht, sodass sowohl die Einzelöffnung als auch die
Entnahmeöffnung von dieser Seitenwand verschlossen
oder freigegeben ist.
[0006] Da die Einlassöffnung in einer der Seitenwände
vorgesehen ist und somit seitlich neben dem Pressraum
verläuft, ist es zwingend erforderlich, dass das in den
Abfallbehältern eingesammelte Abfallmaterial von
schräg oben mithilfe der vorherrschenden Erdanzie-
hungskraft in den Pressraum durch die Einlassöffnungen
hindurch eingefüllt ist. Um demnach ein kontrolliertes
Einfüllen des Abfallmaterials aus dem Abfallbehälter in
den Pressraum zu gewährleisten, ist an der Einlassöff-
nung eine Trichterklappe vorgesehen. Die Trichterklap-
pe ist unterhalb der Einlassöffnung an einem Drehgelenk
verschwenkbar gelagert und kann folglich von einer ge-
schlossenen in eine geöffnete Position überführt werden.

Sobald die Trichterklappe geöffnet ist, entsteht ein nach
oben geöffneter Zugang, in den aus dem Abfallbehälter
das dort eingefüllte Abfallmaterial hineingeschüttet wer-
den kann. Durch Verschwenken der Trichterklappe in
Richtung der Einlassöffnung ist der Pressraum ver-
schlossen und der Pressvorgang kann beginnen.
[0007] In dem vorstehend zitierten druckschriftlichen
Stand der Technik weist somit eine der Seitenwände so-
wohl die Einlassöffnungen zur Befüllung des Pressrau-
mes mit Abfallmaterial als auch eine unterhalb dieser an-
geordnete Entnahmeöffnung. Die Seitenwand 4 kann
nämlich entweder vollständig aufgeschwenkt werden, da
diese an einer benachbarten Seitenwand mittels Schar-
nier verschwenkbar gelagert ist oder der Pressraum ist
sowohl durch die Trichterklappe als auch durch eine Tür,
die in der Seitenwand unterhalb der Einlassöffnungen
integriert ist, verschlossen.
[0008] Es ist technisch zwingend erforderlich, dass
während des Pressvorganges der Pressraum vollständig
durch die vier Seitenwände, den Boden und den Press-
stempel gekapselt ist, um eine entsprechend groß be-
messene Verdichtungskraft auf das in den Pressraum
eingefügte Abfallmaterial durch den Pressstempel aus-
üben zu können.
[0009] Die Anordnung der Einlassöffnungen in einer
der Seitenwände und die Zuordnung der Entnahme in
die identische Seitenwand weist erhebliche Nachteile
auf, die den Arbeitsablauf an der Ballenpresse behindern
und verzögern. Zum einen ist nämlich die Einlassöffnung
zur Befüllung des Pressraumes freizugeben, sodass
während des Befüllvorgangs die entsprechende Seiten-
wand integrierter Bestandteil des Ballenpressengehäu-
ses sein muss, denn anderenfalls würde das durch die
Trichterklappe bzw. die Einlassöffnungen eingefüllte Ab-
fallmaterial aus dem Pressraum wieder herausfallen und
zum anderen ist die Trichterklappe zu verschließen, so-
dass die Einfüllöffnung geschlossen ist und der Press-
vorgang auszuführen ist. Wenn der Pressvorgang abge-
schlossen ist und der entsprechend verdichtete Ballen
innerhalb des Pressraums mit einer Drahtschlinge um-
reift ist, um ein Auseinanderfallen der einzelnen Bestand-
teile des Ballens nach dem Herausnehmen aus dem
Pressraum zu verhindern, ist die entsprechende Seiten-
wand zu öffnen, sodass der Ballen herausgenommen
werden kann. Erst nach Abschluss des Entnahmevor-
ganges ist die Seitenwand zu verschließen und die Trich-
terklappe erneut zu öffnen. Eine solche Abfolge von Ar-
beitsschritten erhöht jedoch die Stillstandszeiten der Bal-
lenpresse, da während des Entnahmevorganges der
Pressraum mit Abfallmaterial nicht befüllt werden kann,
wenn die Seitenwand aufgeschwenkt ist.
[0010] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine Bal-
lenpresse der eingangs genannten Gattung derart wei-
terzubilden, dass der Entnahmevorgang des umreiften
Ballen aus dem Pressraum der Ballenpresse und der Be-
füllvorgang des Pressraums unabhängig voneinander
ausgeführt werden können und dass durch eine entspre-
chendes Befüllen und der Entnahme eine möglichst ge-
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ringe Stillstandszeit für die Ballenpresse entsteht.
[0011] Diese Aufgaben sind erfindungsgemäß durch
die Merkmale des kennzeichnenden Teils der Patentan-
sprüche 1 und 5 gelöst.
[0012] Weitere vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen.
[0013] Dadurch, dass die Einfüllöffnung in einer der
Seitenwände und eine Entnahmeöffnung in einer dazu
benachbarten Seitenwand vorgesehen ist, kann der um-
reifte Ballen bereits aus dem Pressraum entfernt sein
und gleichzeitig kann die Trichterklappe, also die Einfüll-
öffnung, freigegeben sein, um erneut Abfallmaterial in
den Pressraum einzufüllen.
[0014] Der Pressstempel ist sowohl beim Einfüllvor-
gang als auch beim Entnahmevorgang in seiner Aus-
gangsposition arretiert, wodurch der Pressraum frei zu-
gänglich ist.
[0015] Zudem kann die Tür in einer der Seitenwände
exakt an die von dem Ballen vorgegebenen Größe an-
gepasst sein.
[0016] Es ist besonders vorteilhaft, wenn der umreifte
Ballen mithilfe einer Auswurfeinrichtung maschinell ge-
steuert aus dem Pressraum herausgeschoben ist, denn
dann kann die Entnahme des Ballens vollautomatisch
durchgeführt werden. Eine solche Entnahme des Ballens
erfolgt zeitlich unabhängig von dem Einfüllvorgang, so-
dass bereits die Trichterklappe zur Freigabe der Einfüll-
öffnung nach außen aufgeschwenkt sein kann, wenn der
Ballen noch aus dem Pressraum herausgeschoben ist.
[0017] Die Auswurfeinrichtung kann dabei als ab-
nehmbare Klappe oder als Auswurfkolben ausgestaltet
sein. Der Auswurfkolben verläuft senkrecht zu der in der
entsprechenden Seitenwand vorgesehenen Tür, sodass
der umreifte Ballen von dem Auswurfkolben durch die
freigegebene Öffnung der Tür aus dem Pressraum ge-
schoben ist.
[0018] Die Klappe der Auswurfrichtung ist an der Seite,
die der Tür zugewandt ist, durch ein Scharnier ver-
schwenkbar gelagert und auf der gegenüberliegenden
Seite mittels eines Stellgliedes in Richtung des Press-
stempels anhängbar, wodurch eine schräge Ebene ent-
steht, auf der der Ballen in Richtung der freigegebenen
Öffnung in der jeweiligen Seitenwand herausrutscht. Das
Stellglied kann dabei als Hydraulik- oder Pneumatikzy-
linders ausgestaltet sein.
[0019] Gegebenenfalls können auch beide Varianten
der Ausbringung des Ballens miteinander kombiniert
und/oder wechselweise angesteuert sein.
[0020] In der Zeichnung ist ein erfindungsgemäßes
Ausführungsbeispiel dargestellt, das nachfolgend näher
erläutert ist. Im Einzelnen zeigt:

Figur 1 eine vertikal betriebene Ballenpresse mit ei-
nem Ballenpressengehäuse, das aus vier Sei-
tenwänden und einem Boden gebildet ist, und
mit einem in dem Ballenpressengehäuse axial
verschiebbar gelagerten Pressstempel, der in
einen von den Seitenwänden und dem Boden

umschlossenen Pressraum eintaucht und das
dort eingefüllte Abfallmaterial verdichtet, mit
einer in einer der Seitenwände eingearbeite-
ten Einfüllöffnung und mit einer in einer der
gegenüberliegenden Seitenwand vorhande-
nen Entnahmeöffnung, in Seitenansicht und
während des Befüllvorganges,

Figur 2 die Ballenpresse gemäß Figur 1, während des
Pressvorganges bei geschlossener Einfüll-
und Entnahmeöffnung,

Figur 3 die Ballenpresse gemäß Figur 2, nach Been-
digung des Pressvorganges und während des
Ausbringens eines umreiften Ballens aus der
Entnahmeöffnung, durch eine erste Ausfüh-
rungsvariante einer Auswurfeinrichtung in
Form einer verschwenkbaren Klappe,

Figur 4 die Ballenpresse gemäß Figur 2, nach Been-
digung des Pressvorganges bei geöffneter
Entnahmeöffnung und mit einer zweiten Aus-
führungsvariante einer Auswurfeinrichtung in
Form eines Auswurfkolbens und

Figur 5 die Ballenpressen gemäß den Figuren 3 und
4 mit einer Kombination beider Ausführungs-
varianten der Auswurfeinrichtungen.

[0021] In Figur 1 ist schematisch eine Ballenpresse 1
abgebildet, die dazu dient, vereinzelte Bestandteile von
Abfallmaterial 2 zu verdichten. Solche Abfallmaterialien
2 dienen oftmals als Verpackungen für Lebensmittel und
bestehen beispielsweise aus Karton, Papier, Plastik oder
dergleichen. Um das Transportvolumen der Abfallmate-
rialien erheblich zu verringern, sind diese Ballenpressen
1 in Lebensmittelgeschäften, insbesondere in deren La-
gerräumen, aufgestellt. An verschiedenen Stationen in-
nerhalb der Lagerräume sind Abfallbehälter 16 vorgese-
hen, die auf der dem Untergrund 9 zugewandten Unter-
seite ein Fahrgestell aufweisen, sodass die Abfallbehäl-
ter 16 manuell über den Untergrund 9 bewegt werden
können. In dem jeweiligen Abfallbehälter 16 sind die Ab-
fallmaterialien 2 beim Auspacken der Lebensmittel zu
entsorgen und werden anschließend zu der im Lager-
raum aufgestellten Ballenpresse 1 verfahren.
[0022] Darüber hinaus existieren bereits seit Jahr-
zehnten verschiedene Funktionsprinzipien für Ballen-
pressen. Beispielsweise sind horizontal oder vertikal be-
triebene Ballenpressen bekannt. Jede Art von Ballen-
presse weist Vor- und Nachteile auf. So können horizon-
tale Ballenpressen ausschließlich dann verwendet wer-
den, wenn eine entsprechend großer Aufstellplatz vor-
handen ist, da solche Ballenpressen eine erhebliche Auf-
stellfläche benötigen. Vertikal betriebene Ballenpressen
benötigen weniger Fläche, jedoch bauen diese höher
und die Einfüllung für das Abfallmaterial 2 in die Ballen-
presse 1 gestaltet sich schwieriger, da die obere Stirn-
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seite einer vertikalen Ballenpresse zur Einfüllung des Ab-
fallmaterials 2 ungeeignet bzw. verbaut ist.
[0023] Die erfindungsgemäße Ballenpresse 1 bezieht
sich auf eine vertikale Funktion und besteht im Wesent-
lichen aus einem Ballenpressengehäuse 3. Das Ballen-
pressengehäuse 3 wird durch vier Seitenwände 4, 5, 6
sowie 7 und einem Boden 8 gebildet. Der Boden 8 ist
dabei auf dem Untergrund 9 aufgestellt.
[0024] Die vier Seitenwände 4, 5, 6 und 7 und der Bo-
den 8 umschließen einen Pressraum 10, in dem das Ab-
fallmaterial 2 zu verdichten ist. Des Weiteren ist der
Pressraum 10 gegenüberliegend zu dem Boden 8 mittels
eines Pressstempels 11 verschlossen, der im Ballen-
pressengehäuse 3 axial verschiebbar gelagert ist. Der
Pressstempel 11 bewegt sich somit in vertikaler Richtung
und taucht in den Pressraum 10 ein, sodass der Press-
stempel 11 eine Verdichtungskraft auf das im Pressraum
10 eingefüllte Abfallmaterial 2 ausübt. Der Boden 8 und
die vier Seitenwände 4, 5, 6, 7 dienen als Anschlag für
das zu verdichtende Abfallmaterial 2, so dass diese Be-
standteile nach dem Pressvorgang eine quaderförmige
Außenkontur aufweisen.
[0025] Der Vollständigkeit halber sei erwähnt, dass
das verdichtete Abfallmaterial 2 mittels mindestens einer
Drahtschlinge 16 zu umreifen ist, um ein Auseinander-
fallen der einzelnen Bestandteile des Abfallmaterials 2
nach dem Herausnehmen aus dem Pressraum 10 zu ver-
hindern.
[0026] Gemäß den Figuren 1 bis 5 sind demnach die
Einfüllöffnung 12 und die Entnahmeöffnung 22 jeweils in
gegenüberliegenden Seitenwänden 4 und 6 vorgesehen
bzw. angeordnet. Es ist ohne weiteres umsetzbar, dass
die Einfüllöffnung 12 und die Entnahmeöffnung 22 in zwei
benachbarten Seitenwänden, beispielsweise den Sei-
tenwänden 4 und 5, positioniert ist. Die Einfüllöffnung 12
ist mittels einer Trichterklappe 14 und die Entnahmeöff-
nung 22 mittels einer Tür 6’ zu verschließen.
[0027] In Figur 2 ist thematisch der Pressvorgang des
Abfallmaterials 2 durch den in dem Ballenpressengehäu-
se 3 axial verschiebbar gelagerten Pressstempel 11 zu
entnehmen. Nachdem die Bestandteile des Abfallmate-
rials 2 in den Pressraum 10 verdichtet sind, entsteht ein
Ballen 15, der mittels einer Drahtschlinge 16 zu umreifen
ist, um zu verhindern, dass die Bestandteile des Ballens
15 nach Verlassen des Pressraums 10 auseinanderfal-
len.
[0028] Während des Pressvorganges sind sowohl die
Trichterklappe 14 als auch die Tür 6’ in den jeweiligen
Seitenwänden 4 bzw. 6 verschlossen, sodass der Press-
raum 10 vollständig gekapselt ist und der Pressstempel
11 das Abfallmaterial 2 zusammendrücken kann, ohne
dass dieses eine Möglichkeit hat, der Presskraft des
Pressstempels 11 auszuweichen.
[0029] Gemäß Figur 3 ist der Ballen 15 aus dem Press-
raum 10 zu entfernen. Eine erste Auswurfeinrichtung 21
umfasst dabei eine verschwenkbar an dem Boden 8 an-
gelenkte Klappe 24. Die Klappe 24 ist demnach über ein
Scharnier 25 an der Seitenwand 6, in die die Entnahme-

öffnung 22 eingearbeitet ist, angelenkt. Mittels eines
Stellglieds 26, das gegenüberliegend zu dem Scharnier
25 zwischen der Klappe 24 und der Innenseite der Sei-
tenwand 4 angeordnet ist, kann die plattenförmige Klap-
pe 24 angehoben werden. Die Klappe 24 verschwenkt
demnach um das Scharnier 25 in Richtung auf die Ent-
nahmeöffnung 22 in der Seitenwand 6; es entsteht näm-
lich eine schiefe Ebene, auf die der Ballen 15 aufliegt.
Aufgrund der vorherrschenden Hangabtriebskräfte, die
auf den Ballen 15 in der gezeigten Position einwirken,
rutscht dieser aus dem Pressraum 10 durch die Entnah-
meöffnung 22. Die Entnahmeöffnung 22 ist durch die ge-
öffnete Tür 6’, die als Bestandteil der Seitenwand 6 dreh-
bar an dieser angelenkt ist, freigegeben. Der Pressstem-
pel 11 befindet sich während der Entnahme des Ballens
15 in seiner Ausgangsposition und die Trichterklappe 14
ist geschlossen. Gleichwohl könnte in diesem Betriebs-
zustand die Trichterklappe 14 geöffnet sein, sodass er-
neut Abfallmaterial 2 von außen in den Pressraum 10
eingefüllt werden könnte.
[0030] Aus Figur 4 ist ersichtlich, dass die Auswurfein-
richtung 21 aus einem Druckkolben 23 oder Auswurfkol-
ben gebildet ist. Der Druckkolben 23 ist an der Seiten-
wand 4 abgestützt und axial verschiebbar gelagert, so-
dass das freie Ende des Druckkolben 23 auf den in dem
Pressraum 10 angeordneten Ballen 15 eine Druckkraft
ausübt. Bei geöffneter Stellung der Tür 6’ bzw. Freigabe
der Entnahmeöffnung 22 schiebt demnach der Druckkol-
ben 23 den Ballen 15 aus der Entnahmeöffnung 22, da
der Druckkolben 23 senkrecht zu der Entnahmeöffnung
22 ausgerichtet ist.
[0031] In Figur 5 ist eine Kombination der beiden Aus-
wurfeinrichtungen 21 gemäß den Figuren 3 und 4 abge-
bildet, die wechselweise oder gemeinsam betrieben wer-
den können, um damit die Auswurfkraft, die auf den Bal-
len auszuüben ist, vergrößern, ohne dass der Bauraum
der Ballenpresse 1 zu vergrößern ist.

Patentansprüche

1. Ballenpresse (1) zur Verdichtung von Kartons, Laub,
Gras oder sonstigem verdichtbarem Abfallmaterial
(2),
bestehend aus:

- einem Ballenpressengehäuse (3) mit vier Sei-
tenwänden (4, 5, 6, 7) und einem auf einem Un-
tergrund (9) aufliegenden Boden (8), durch die
ein Pressraum (10) im Inneren des Ballenpres-
sengehäuses (3) ummantelt ist,
- einem in dem Inneren des Pressraums (10)
axial verfahrbar gelagerten Pressstempel (11),
der in den Pressraum (10) eintaucht und das
dort eingefüllte Abfallmaterial (2) verdichtet,
- einer Einfüllöffnung (12), die in einer der vier
Seitenwände (4) vorgesehen ist und durch die
das zu verdichtende Abfallmaterial (2) in den
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Pressraum (10) einfüllbar ist,
- und aus einer Trichterklappe (14), die drehbar
nach Art eines Scharniers (13) unterhalb der
Einfüllöffnung (12) an der Seitenwand (4) gela-
gert ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einfüllöffnung (12) in einer der Seiten-
wände (4) und eine Entnahmeöffnung (22) in
einer dazu benachbarten Seitenwand (5, 6 oder
7) vorgesehen ist.

2. Ballenpresse nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Bereich des Bodens (8) des Ballenpressen-
gehäuses (3) eine Auswurfeinrichtung (21) angeord-
net ist, durch die eine in Richtung der Entnahmeöff-
nung (22) gerichtete Auswurfkraft auf den Ballen (15)
in dem Pressraum (10) ausgeübt ist bzw. auf diesen
einwirkt.

3. Ballenpresse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswurfeinrichtung (21) als Druckkolben
(23) ausgestaltet ist und dass der Druckkolben (23)
senkrecht zu der Pressrichtung (11’) des Pressstem-
pels (11) in den Pressraum (10) eintaucht und eine
Auswurfkraft auf den im Pressraum (10) vorhande-
nen Ballen (15) ausübt.

4. Ballenpresse nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Druckkolben (23) gegenüberliegend zu der
Entnahmeöffnung (22) angeordnet ist.

5. Ballenpresse nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Auswurfeinrichtung (21) als Klappe (24)
ausgestaltet ist, die parallel zu dem Boden (8) ver-
läuft und dass die Klappe (24) drehbar nach Art eines
Scharniers (25) an dem Boden (8) oder an einer der
Seitenwände (4) angelenkt ist.

6. Ballenpresse nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Klappe (24) mittels eines als Stellglied (26),
vorzugsweise in Form eines Zylinders, in das Schar-
nier (25) in Richtung der Entnahmeöffnung (22) an-
gehoben ist.
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